
Verfahrensablauf einer Umlegung nach dem Baugesetzbuch

Umlegung nach BauGB

Umlegungsbeschluss (§ 47)

• nach Anhörung der Eigentümer:innen

• Einleitung des Verfahrens

• Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger

• Eintragung der Umlegungsvermerke im Grundbuch

Bestandskarte und Bestands-

verzeichnis (§ 53)
• Nachweis des alten Bestandes und Erfassung der Beteiligten

• Öffentliche Auslegung: 1 Monat

Erörterung der Umlegungsregelungen 

(§ 66 Absatz 1)
• mit jedem Grundeigentümer:innen

• mit sonstigen Beteiligten

Festsetzung der Geldleistungen 

(§§ 57-61)
• Genehmigung durch die Kommission für Bodenordnung

Umlegungsplan oder 

Teilumlegungsplan 

(§§ 66-68)

• Neuregelung der Eigentums- und 

Besitzverhältnisse sowie der sonstigen 

Grundstücksrechte

• Auszug an Beteiligte

• Bekanntmachung im Amtlichen Anzeiger

Vorwegnahme der 

Entscheidung (§ 76)
• Für einzelne Grundstücke bei 

Einverständnis

• Auszug an Beteiligte

Vorzeitige Besitzanweisung 

(§ 77)
• Insbesondere in örtliche Verkehrs- und 

Grün- sowie Gemeinbedarfsflächen

Inkrafttreten der Umlegungsregelungen 

(§ 71)
• durch Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit im Amtlichen 

Anzeiger

• neue Rechtslage gilt schon vor Änderung des Grundbuchs

Abwicklung (§§ 64, 72, 74)
• Finanzielle Abwicklung

• Vollziehung der Umlegungsregelung durch Verschaffung der 

Besitz- und Nutzungsrechte

• Berichtigung von Grundbuch, Liegenschaftskataster und 
Baulastenverzeichnis


